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Sachstand Robert-Koch-Straße/Kerpener Straße, Köln-Sülz 
hier: Anfrage der SPD-Fraktion aus der Sitzung der Bezirksvertretung Lindenthal 
vom 20.09.2010, TOP 7.2.3 
 
Die Robert-Koch-Straße dient bis zur Fertigstellung der Bauarbeiten um das MPI als Um-
leitung/Ausweichstraße zu der Hauptachse Joseph-Stelzmann-Straße. Seit geraumer Zeit 
ist nun die LSA an der Kreuzung Kerpener Straße außer Betrieb. Als Querungshilfen wur-
den einfache Zebrastreifen an den jeweiligen Einmündungen auf die Straßen gebracht. 
 
Frage 1: 
 
Ist die hergestellte Situation als Interimslösung zu betrachten oder handelt es sich dabei 
um eine Vorstufe für weitere Planungen? 
 
Frage 2:  
 
Welche Maßnahmen sieht die Verwaltung an dieser Kreuzung vor – welche konkreten Zie-
le werden verfolgt? 
 
Antwort der Verwaltung zu Frage 1 und 2: 
 
Da die Lichtsignalanlage irreparabel ausgefallen ist, wurde für die Fußgänger eine gesi-
cherte Querungsmöglichkeit geschaffen.  
 
Wie in der Fraktionsvorsitzendenbesprechung am 10.06.2009 von der Uniklinik vorgestellt, 
beabsichtigt diese, die Josef-Stelzmann-Straße von Kerpener Straße bis Badenheurer 
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Straße in das Unigelände zu integrieren. Hierzu muss noch ein Entwidmungsverfahren 
durchgeführt werden. Im Rahmen dieser Überlegungen wird der Knoten Kerpener Stra-
ße/Josef-Stelzmann-Straße planerisch überarbeitet.  
 
Frage 3: 
 
Ist für die Robert-Koch-Straße im südlichen Teilstück eine Asphaltierung der Fahrbahnde-
cke vorgesehen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Für den Abschnitt der Robert-Koch-Straße von Kerpener Straße bis Zülpicher Straße hat 
die Verwaltung keine Deckensanierung geplant bzw. in Vorbereitung. Auch liegen der 
Verwaltung für diesen Abschnitt keine vermehrten Bürgerbeschwerden vor. 
 
Frage 4: 
 
Welchen zeitlichen Rahmen sieht die Verwaltung für die Situation und gegebenenfalls 
kommende Verkehrstechnische Änderungen vor? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Zur weiteren zeitlichen Entwicklung kann die Verwaltung keine Aussage treffen, da die 
Aktivität der Entwidmung der Josef-Stelzmann-Straße von der Uniklinik ausgeht. Seit dem 
oben genannten Termin ist die Uniklinik nicht mehr auf die Verwaltung zugekommen. 
 
 
 
 
  
 


